
GEGEN DAS VERGESSEN 
Veranstaltung des Auschwitz-Komitees zum Jahrestag der Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz durch die Rote Armee am 27. Januar 1945 
 

 
 

Zur Erinnerung an Peter Gingold (1916-2006) 
Dokumentarfilm »Frankreichs fremde Patrioten« 
Deutsche in der Résistance 
53 min., Regie: Wolfgang Schoen, Frank Gutermuth, Deutschland 2005, arte/SWR 
 

Anschließend: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
»Bewaffneter Widerstand 
jüdischer Kommunisten in Frankreich« 
Max Tzwangue berichtet aus seiner Zeit 
bei der FTP-MOI und von seinem Leben 
im Nachkriegs-Frankreich 
 
 
 
 

Musikalische Begleitung: 
Chor Hamburger Gewerkschafterinnen 
und Gewerkschafter 
 
 
 

Sonntag, 28. 01. 2007, 13.00 Uhr im Polittbüro 
Steindamm 45, 20099 Hamburg (Nähe Hauptbahnhof / U-Bahn Lohmühlenstraße) 
Eintritt frei! 

Die Räume sind mit Einschränkungen mit dem Rollstuhl erreichbar – ein barrierefreies WC ist nicht vorhanden. 
Bei Bedarf wird die Veranstaltung in Deutsche Gebärdensprache gedolmetscht. 
V.i.S.d.P.: Auschwitz-Komitee in der Bundesrepublik Deutschland e.V. 

Max Tzwangue, Jahrgang 1925, kämpfte schon als
18jähriger in der französischen Résistance. In den
Einheiten der FTP-MOI (Francs-Tireurs et Partisans
– Main-d’Œuvre Immigrée) beteiligte er sich an Ak-
tionen gegen die deutschen Besatzer in Lyon,
Grenoble und im Maquis Perigord. 
Der kommunistischen FTP-MOI gehörten vor allem
junge Jüdinnen und Juden aus ganz Europa an,
deren Familien von den Nazis in die Vernichtungs-
lager deportiert worden waren. 
Die FTP-MOI waren mit ihren Sabotageaktionen,
mit ihren Angriffen auf SS und Wehrmacht ein zent-
raler Faktor im bewaffneten Kampf gegen die
deutschen Besatzer. 

Sabotage! 


